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THEMEN

«Als freiwillige Helferin nehme ich viel mit für mein Leben», 
freut sich Carmen Schaad, die schon oft Gruppenaufenthalte im Zentrum Elisabeth mitbetreut hat.

«Ich geniesse die Aufenthalte mit Gleichaltrigen!»
schwärmt Barbara Dietrich, auf deren Initiative Gruppenaufenthalte für junge Betroffene ins Leben gerufen wurden.

ZENTRUM ELISABETH WALCHWIL
Ort der Begegnung

Berührungspunkte



EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser

Vor gut 13 Jahren wurde das Zentrum
 Elisabeth eröffnet; ein Haus mit einem
einzig artigen Konzept. Es ist durchwegs roll-
stuhlgängig, ermöglicht vorab Multiple Skle-
rose-betroffenen Menschen Erholungsauf -
enthalte und stellt die hierfür notwendige
Infrastruktur zur Verfügung. Das Zentrum ist
aber auch ein Ort, der spontane Begegnun-
gen mit nicht MS-Betroffenen zulässt und
damit vielen Menschen bereichernde – mit-
unter sehr emotionale – Momente beschert.

Die bis anhin rund 90'000 Übernachtungen
bestätigen die Richtigkeit der einstigen Idee
und unsere Gäste geben uns Tag für Tag 
die Gewissheit, dass unser Erholungs- und
Seminarzentrum mit den integrierten Pfle-
gedienstleistungen einem grossen Bedürfnis
der MS-Betroffenen entspricht.

Es ist mir daher ein Anliegen, Ihnen – vorab
auch im Namen unserer MS-betroffenen
Gäste – herzlich für Ihre grosszügige Unter-
stützung und Ihre Verbundenheit mit unse-
rem Zentrum zu danken. Insbesondere Ihre
Spende zu Gunsten unseres Pflegefonds ist
die unmittelbarste Art, pflegebedürftige MS-
Betroffenen zu helfen. Dank diesem Fonds
konnten wir bis anhin darauf verzichten, 
die von den Krankenkassen nicht gedeckten
Pflegekosten auf unsere Gäste abzuwälzen.

Wir wünschen Ihnen wunderbare und zufrie-
dene Festtage und alles erdenklich Gute für
das kommende Jahr.

Monika Leuenberger, Geschäftsführerin

ERLEBNISBERICHT CARMEN SCHAAD

«Ich lerne viel und 
nehme einiges mit 
für mein Leben!»
So Carmen Schaad (33), die bereits zum
sechsten Mal in Folge als freiwillige Helferin
bei einem Gruppenaufenthalt der Schweize-
rischen Multiple Sklerose Gesellschaft mit -
gemacht hat. Dass Carmen Schaad auch Mit-
arbeiterin dieser Gesellschaft ist, spielt dabei
keine Rolle. Ihr persönliches Engagement
und die Teilnahme an den jährlichen Grup-
penurlauben für MS-Betroffene sind aus-
schliesslich ihre private Initiative.

Die Schweiz. MS-Gesellschaft bietet insge-
samt acht Gruppenaufenthalte pro Jahr an,
 davon jeweils drei Termine im Zentrum Eli-
sabeth. Carmen Schaad teilt sich ihre Zeit
als freiwillige Helferin immer so ein, dass sie
bei den Gruppenaufenthalten im Zentrum
Elisabeth dabei ist. «Hier ist es so besonders
schön und das Team ist grossartig. Ich füh-
le mich hier sehr wohl und betrachte diese
zwei Wochen als eine grosse Bereicherung
für mein Leben!» 

Intensives Miteinander verbindet
Für die freiwilligen Helfer bedeuten diese
Aufenthalte aber nicht Urlaub im herkömm-
lichen Sinn. Meistens haben sie 12 Stunden
Präsenzzeit mit Rundum-Betreuung für die

Gäste. Je nach Bedarf des Gastes sind die
freiwilligen Helfer für sämtliche Notwen-
digkeiten des Lebens da: vom Essen einge-
ben bis waschen und ankleiden. 

Die Überquerung der Fussgängerhängebrücke 

auf dem Sattel Hochstuckli ist ein tolles Erlebnis

und mit dem Rollstuhl möglich.



AKTUELL

Kennen Sie diesen Spruch?
«Kannst Du Klavier spielen?» –
Antwort: «Weiss ich nicht –
ich habe es noch nie versucht.» 

Können Sie malen? Was – Sie
haben es noch nie versucht?
Im Zentrum Elisabeth kann man seit En-
de August dieses Jahres jeden Montag
Nachmittag herausfinden, welche Talente
im Verborgenen schlummern. Unter fach-
licher Anleitung von Maltherapeutin
Maggie Schmidle wird jeweils für volle

NEU im Zentrum Elisabeth: 
Kreatives Malen und Gestalten

zwei Stunden die Kreati vität
bei allen Teilnehmern hervor
gelockt. Viele Dinge sind
buchstäblich unaussprechlich
– aber Bilder sagen oft mehr
als 1000 Worte!

Malen und Gestalten: Ein kreativer Weg 
Jeden Montag von 14.30-16.30 Uhr,
Zentrum Elisabeth, Hinterbergstrasse 41,
6318 Walchwil. Kosten: CHF 70.- (inkl.
Material). Leitung: Maggie Schmidle,
Malthera peutin

Auch ihnen ist bewusst, dass diese Form des
«Tapetenwechsels», diese Ferien von ihrem
beschwerlichen Alltag ohne die Freiwilligen
gar nicht möglich wäre. 

Gruppenaufenthalte sind beliebt
Alle acht Gruppenaufenthalte pro Jahr wer-
den direkt von der MS-Gesellschaft organi-
siert. Derzeit können jährlich 96 Gäste teil-
nehmen. Die Nachfrage ist aber deutlich
höher. Für die Betreuung bei diesen Aufent-
halten werden rund 270 freiwillige Helfer
benötigt, die ein kleines Taggeld, Reisespe-
sen, freie Kost und Logis während dieser
Zeit erhalten. Voraussetzung für die Teil-
nahme als freiwillige Helferin in einem Grup-
penaufenthalt ist gute Gesundheit und Be-
lastbarkeit sowie keine Berührungsängste

im Umgang mit Menschen mit Behinde-
rung. Da der Behinderungsgrad mit höhe-
rem Alter zunimmt, sind üblicherweise die
Teilnehmer bei diesen gemeinsamen Urlau-
ben im Durchschnitt 55 Jahre alt. Einige
 Betroffene sind aber deutlich jünger. Daher
wurde vor vier Jahren ein Gruppenauf -
enthalt für junge MS-Betroffene ins Leben
gerufen.  «Da ich selbst ja auch noch eher
jünger bin, nehme ich seit vier Jahren an
den  Aufenthalten für die jüngeren Betroffe-
nen teil. Da entstehen dann natürlich auch
Freundschaften und schöne persönliche Be-
ziehungen. Ich freue mich jedes Jahr auf
 unser Wiedersehen. Wobei ich jedes Mal
hoffe, dass diese schreckliche Krankheit
 ihnen nicht noch mehr an Selbstständigkeit
geraubt hat!» 

«Diese Tätigkeiten sind oft sehr persönlich.
Mich berührt dieses intensive Miteinander
und ich kann sehr viel für mein eigenes Le-
ben mitnehmen aus diesen Erfahrungen. Ich
bekomme vor Augen geführt, dass es nicht
selbstverständlich ist, gesund und vital zu
sein. Allein diese Erkenntnis lässt viele so
genannte Alltagssorgen oder Ärgernisse des
täglichen Lebens auf einmal sehr unbedeu-
tend werden. Selbst betrachte ich diese Zeit
im Zentrum Elisabeth als eine sehr, sehr
wertvolle Möglichkeit für mein Leben: Um
ganz deutlich zu erkennen, was wirklich
wichtig ist und was nicht!»

Ausflüge sind spezielle Erlebnisse
Neben der Betreuungstätigkeit ist aber vor
allem die gemeinsam verbrachte Zeit bei
den Ausflügen und Aktivitäten besonders
wertvoll für beide Seiten – die MS-Betroffe-
nen und die freiwilligen Helfer. «Schon ein
Spaziergang im Grünen ist für einen Men-
schen, der auf Hilfe angewiesen ist, ein ganz
spezielles Erlebnis und wird viel intensiver
genossen und geschätzt, als das üblicher-
weise der Fall ist.»

Diese grosse Dankbarkeit und die Wert-
schätzung seitens der MS-Betroffenen   sei –
so Carmen Schaad - immer wieder eine    ho-
he Motivation, bei diesen Aufenthalten
 dabei zu sein. Die Gäste wissen die sehr per-
sönliche Betreuung und das freiwillige En-
gagement der Helfer überaus zu schätzen.

Carmen Schaad, freiwillige Helferin Gruppen -

aufenthalte (kl. Bild). Gemeinsame Ausflüge   

sind für die MS-betroffene Menschen ein

 willkommener «Tapetenwechsel» von ihrem

 beschwerlichen Alltag.

Grillplausch: Das Miteinander wird zwischen MS-Betroffenen und freiwilligen Helfern sehr gepflegt.
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Unbelastete Erholung für 
MS-Betroffene – helfen Sie mit!

PFLEGEFONDS FÜR MS-BETROFFENE

Unterstützen Sie den Pflegefonds für MS-
Be troffene mit einem Jahresbeitrag und
helfen Sie Menschen, die mit MS leben
müssen!

Jahresgönner
Mit dem Betrag von 30 Franken werden
Sie Jahresgönner und Sie finanzieren die
ungedeckten Pflegekosten eines MS-Be-
troffenen für einen Tag.

Freund des Zentrums Elisabeth 
Unterstützen Sie als Freund des Zentrums
Elisabeth den Pflegefonds mit einem jähr-
lichen Beitrag von 60 Franken.

Donator des Zentrums Elisabeth
Mit einem Jahresbeitrag ab 120 Franken
werden Sie Donator des Zentrums Elisabeth
und Sie unterstützen so den Pflegefonds mit
einem monatlichen Beitrag von 10 Franken.

denn mit diesem Betrag können die unge-
deckten Pflegekosten eines MS-Betroffenen
für einen Tag finanziert werden.

Weihnachten, das Fest der Liebe, steht be-
vor. Machen Sie sich selbst und MS-betrof-
fenen Menschen eine ganz besondere Weih-
nachtsfreude mit einer Spende. Denn Freude
zu schenken, tut nicht nur dem Beschenk-
ten, sondern auch dem Schenkenden gut.
An dieser Stelle möchten wir die Gelegen-
heit nutzen, uns ganz herzlich bei den
 Gönnern, Freunden und Donatoren des
Zentrums Elisabeth für die bisher geleistete
Unterstützung zu bedanken. Nur durch Ihre
Mithilfe ist es möglich, dass im Zentrum
 Elisabeth rund um die Uhr Pflegepersonal
anwesend sein kann, das die auf den Roll-
stuhl angewiesenen Menschen betreut –
 ohne dass den Pflegebedürftigen dabei
 finanzielle Nachteile entstehen.
So können sich die zum Teil sehr schwer
MS-betroffenen Gäste während ihres ge-
samten Ferienaufenthaltes absolut sicher
fühlen. 
Mit 30 Franken Jahresgönner-Beitrag hel-
fen Sie Menschen, die mit MS leben müssen,

In eher seltenen Fällen, so wie bei Barbara
Dietrich selbst, wird MS bereits mit unter
30 Jahren diagnostiziert. Dann besteht
auch schon in jüngeren Jahren der Bedarf
an wirklich gut eingerichteten Anlagen,
wie dem Zentrum Elisabeth. «Aber es bedeu-
tet natürlich schon eine gewisse Hemm-
schwelle irgendwo hinzufahren, wo du
weisst, mit Abstand der jüngste Gast weit
und breit zu sein. Natürlich sind die Inte-
ressen und Themen, die einen beschäfti-
gen, dann ganz andere», so Barbara Die-
trich. 

Dennoch hat sie selbst Ende 2007 alle Be-
denken über Bord geworfen und erstmals
ihren Weihnachts- und Silvesterurlaub im
Zentrum Elisabeth verbracht. Barbara Die-
trich erinnert sich: «Das war ein ganz tol-
les Erlebnis. Ich habe die netten Menschen
und das tolle Team dort wirklich sehr ge-
nossen. Aber die anderen Gäste sind schon

Am Anfang war die Idee... 
… und dieses Jahr gab es bereits zum 4. Mal
den Gruppenaufenthalt für junge Men-
schen im Zentrum Elisabeth! Ins Leben ge-
rufen von Barbara Dietrich (35), selbst eine
in jungen Jahren von MS-Betroffene, die
gerne ihre Freizeit unter Gleichaltrigen und
Gleichgesinnten verbringen wollte.

«Multiple Sklerose ist normal eine «lang -
same Krankheit», die üblicherweise im mitt-
leren Lebensalter festgestellt wird und dann
im Laufe der Jahre voranschreitet», weiss
Barbara Dietrich, die selbst als Leiterin      ei-
ner Selbsthilfegruppe für die Schweizer
Multiple Sklerose Gesellschaft gearbeitet
hat. Das bedeutet, dass MS-Betroffene
durchschnittlich etwa 60 Jahre oder älter
sind, wenn sie Bedarf an einem Ferienauf-
enthalt an einem Ort wie dem Zentrum Eli-
sabeth haben. Dort gibt es sämtliche An-
nehmlichkeiten und Möglichkeiten, um alle
Bedürfnisse der Gäste zu erfüllen. 

ERLEBNISBERICHT BARBARA DIETRICH

sehr früh zu Bett gegangen und ich war
doch ein bisschen alleine unter den zahlrei-
chen Besuchern.» 

Dieses Erlebnis liess eine Idee und einen
Wunsch entstehen: Wie schön wäre es,
wenn für junge Betroffene ganz gezielt ein
eigener Aufenthalt im Zentrum Elisabeth
angeboten werden könnte! «Diese Idee be-
geisterte mich so sehr, dass ich sofort mit
den Verantwortlichen der Multiple Sklero-
se Gesellschaft über diesen Gedanken ge-
sprochen hatte. Zu meiner grossen Freude
bin ich auf sehr offene Ohren gestossen.
Diesen Sommer war bereits der 4. Ferien -
aufenthalt für junge Menschen von 20 bis
45 Jahre. Ich war bisher immer dabei und
erlebe hautnah, wie wertvoll und berei-
chernd diese gemeinsame Zeit für uns alle
ist!» Es werden gemeinsame Ausflüge un-
ternommen, im Garten grilliert und bis spät
in die Nacht Karten gespielt. «Das sind ab-
solute Glücksmomente für alle von uns! Es
gibt ungeheuer viel Kraft und Energie, um
dann wirklich gestärkt in den oft doch  be -
schwerlichen Alltag zurück kehren zu kön-
nen. Ich möchte mich daher im Namen 
aller jungen MS-Betroffenen bei allen be -
danken, die dazu beitragen, dass diese
Quelle der Kraft für uns geschaffen wurde
und hoffe, dass diese möglichst lange er-
halten bleiben kann.»
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